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VON THOMAS RINGHOFER

SCHWÄBISCH GMÜND. Zum letzten Mal in
dieser Saison werden sich die DJKlerinnen
an diesem Samstag zu Hause ihren Fans
präsentieren – am liebsten natürlich noch
einmal mit einem Sieg. Das wäre der krö-
nende Heim-Abschluss einer starken
Runde als Aufsteiger in der dritthöchsten
deutschen Volleyball-Liga. Und es wäre der
krönende Abschluss für Lisa Denzinger, die
nach insgesamt 14 Spielzeiten im Trikot
der DJK Gmünd am Saisonende ihre Kar-
riere beenden wird. „Irgendwann muss es
auch gut sein“, sagte die 33-Jährige, als sie
Anfang des Jahres ihren Entschluss
bekannt gemacht hatte.

An das Hinspiel gegen den VfB Ulm
erinnert sich DJK-Trainer Christian Hoh-
mann nur ungern zurück. Nach dem erfolg-
reichen 3:0-Saisonstart gegen Auerbach

wollten die Gmün-
derinnen bei der
neuformierten
Ulmer Mannschaft
den nächsten Sieg
einfahren. Doch
der DJK fehlte der
letzte Biss und es
gab eine ärgerliche
1:3-Schlappe.

Dafür möchte
man sich am Sams-
tag revanchieren
und mit einem
Erfolg die Ulmer,
die einen Zähler

mehr auf dem Konto haben, vom fünften
Platz verdrängen. Da die Ulmerinnen zum
Saisonabschluss zum TV Villingen reisen,
der als Tabellenletzter immer noch Chan-
cen auf den Klassenerhalt hat, könnten die
Gmünderinnen die Runde sogar auf dem
fünften Tabellenplatz beenden.

„Soweit sind wir aber noch nicht“, blickt
Hohmann nach vorne. Eine Wiedergutma-
chung sei kein Imperativ, also kein Muss,
sondern eine Möglichkeit, „denn das Hin-

Letztes Heimspiel für die DJK und Denzinger
Volleyball-3. Bundesliga Süd: Die Volleyballerinnen der DJK Gmünd möchten sich am Samstag, 19 Uhr, in der Straßdorfer Römersporthalle
gegen den VfB Ulm für die 1:3-Hinrundenniederlage revanchieren. Für Lisa Denzinger ist es der letzte Auftritt vor heimischer Kulisse.

spiel hat uns nicht gefallen. Das Spiel am
Samstag wird aber für alle ein Highlight
werden“, schaut der DJK-Coach mit Freude
nach vorne. Denn auch für Abteilungsleiter
Klaus-Jürgen Roos wird es in dieser Funk-
tion das letzte Heimspiel werden, das laut
Hohmann zudem „eine coole Partie wird,
wenn der Sechste auf den Fünften trifft.

Wir hoffen daher, dass die Halle zum
Abschluss noch einmal gut gefüllt ist. Ein
Sieg wäre ein Geschenk für uns alle.“

Die spielfreie Woche vor dem nun anste-
henden vorletzten Saisonspiel verlief für
die Gmünder Volleyballerinnen jedoch
nicht wie gewünscht. Aufgrund von beruf-
lichen Verpflichtungen oder Erkrankungen

konnte nicht so intensiv wie gewünscht
trainiert werden. Da die DJK-Spielerinnen
aber eigene Trainingseinheiten eingelegt
hätten, sei die Situation gut.

DJK Gmünd: Baur, Bundschuh, Denzin-
ger, Feichtinger, Haag, Hauber, Huber, Kör-
ger, Pospielova, Pristl, Rettenmaier, Weber,
Zager

Gegen den Tabellennachbarn VfB Ulm tritt die DJK Gmünd am Samstag letztmals in dieser Saison daheim an. Letztmals in ihrer Karriere ist
dabei Lisa Denzinger mit der Nummer sechs für die DJK vor heimischem Publikum im Einsatz. Foto: Zimmermann

„Das wird eine coole
Partie, wenn der
Sechste auf den
Fünften trifft. Wir
hoffen daher, dass
die Halle zum
Abschluss noch
einmal gut gefüllt
ist. Ein Sieg wäre ein
Geschenk für uns
alle.“

Christian Hohmann
Trainer der DJK Gmünd

TV Wetzgau III: Zweiter
Heimwettkampf
TURNEN. Nach drei Landesliga-Wettkämp-
fen weist der TV Wetzgau III zwei Siege auf.
Nun möchte der TVW III am Samstag, 15
Uhr, im Gmünder Unipark gegen Ingers-
heim-Sersheim den dritten Erfolg nachle-
gen. Die TVW-Turner freuen sich auf zahl-
reiche Zuschauer. Der Eintritt ist frei. (tvw)

Die Turngaumeister
werden ermittelt
TURNGAU OSTWÜRTTEMBERG. Seine bes-
ten Turnerinnen und Turner in den Einzel-
Wettkämpfen ermittelt der Turngau Ost-
württemberg am Sonntag beim Gaufinale
P-Stufen im Einzel ab 9.30 Uhr in der Aale-
ner Ulrich-Pfeifle-Halle.

Pro Jahrgangsstufe der Jahrgänge 2011
bis 2017 werden die Turngaumeister
gesucht. Die Mannschaftswettkämpfe fin-
den im Herbst statt. Bei den Mädchen wird
ein Pflicht-4-Kampf P-Stufen jahrgangsge-
trennt je nach Altersstufe sowie in der offe-
nen Klasse ab dem Jahrgang 2010 absol-
viert. Geturnt wird an den Geräten Sprung,
Reck/Barren, Schwebebalken und Boden,
an denen eine Pflichtübung aus dem
P-Stufen-Programm des Deutschen Tur-
nerbundes gezeigt werden muss.

Die Jungen turnen altersentsprechend
einen Pflicht 4-, 5- oder 6-Kampf an den
Geräten Boden, Pauschenpferd, Ringe,
Sprung, Barren und Reck. Unterstützt wird
das Gaufinale von der VR-Bank, die alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit
Medaillen und Urkunden ausstatten wird.

Gemeldet haben 256 Turnerinnen und
Turner aus diesen Vereinen: Aalener Sport-
allianz, TV Bargau, SG Bettringen, TSV
Böbingen, SV Bolheim, TSG Giengen, Hei-
denheimer Sportbund, TV Herlikofen, TV
Hürben, TSG Nattheim, TV Neuler, TSG
Schnaitheim, FV Sontheim, TV Steinheim
und TV Wetzgau.

Es qualifizieren sich die Plätze eins bis
sechs je Altersklasse fürs Bezirksfinale, das
am 11./12. Mai beim TSV Leutenbach
steigt. Die besten Einzelturnerinnen und
Einzelturner dürfen zudem beim Württem-
bergischen Landesfinale am 22./23. Juni in
Öhringen an den Start gehen. (tgow)

Ein Blickfang für jedes Gebäude
Fotos: pixabay
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wichtigsten Institutionen in Deutsch-
land sind die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) und das Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA). Zudem gibt es regionale För-
dermöglichkeiten, die aber von Bun-
desland zu Bundesland variieren. Wer
sich einen Überblick verschaffen
möchte, nutzt am besten eine umfas-
sende Förderdatenbank, um zu prüfen,
ob ihm Finanzhilfen zustehen, etwa
unter fenster.rehau.de/foerderung mit
einer tagesaktuellen Übersicht. Bei
staatlichen Förderungen sind zwei
Dinge zu beachten: Erstens sind alle
Gelder zweckgebunden: sie müssen für
den angegebenen Zweck ausgegeben
werden. Zweitens müssen Bauherren
alle Hilfen zwingend vor dem Start der
Arbeiten beantragen. Bereits der
Abschluss von Leistungs- oder Liefer-
verträgen gilt als Beginn der Maß-
nahme; danach wird kein Geld mehr
ausgezahlt. Daher sollten Beantragung
und Bewilligung der Förderung bei
einer Fenstersanierung oder -erneue-
rung stets der erste Schritt sein. djd

W er in einem älteren Haus
wohnt und den Verbrauch
an Heizenergie reduzieren

möchte, sollte über eine Fensterreno-
vierung nachdenken. Denn ein Tausch
der alten Modelle gegen Fenster mit
modernen, wärmedämmenden Profi-
len spart im Laufe der Zeit große Men-
gen an Heizenergie ein. Zudem gibt der
Staat für solche Maßnahmen finan-
zielle Hilfen, entweder als kostengüns-
tigen Kredit oder als Zuschuss, der die
Anschaffungskosten mindert.
Je weniger Wärme durch zugige Fens-
ter verloren geht, desto geringer fallen
die Heizkosten über das Jahr aus. Bei
einem Wechsel zu Fenstern mit moder-
nen Profilen reduziert sich der Energie-
verlust um bis zu 76 Prozent. Mit dem
Energiesparrechner auf windowcalcu-
lator.rehau.com/de kann man kalkulie-
ren, wie viel Einsparung konkret zu
erreichen ist. Doch nicht nur der redu-
zierte Energieverbrauch kommt dem
Kostenmanagement zugute. Der Staat
gewährt zudem für den Fenstertausch
verschiedene Förderprogramme. Die

Fenstertausch:
Energie und Geld sparen
Staatliche Förderprogramme helfen bei der Renovierung

Wer sich viel zu
Hause aufhält,
profitiert
besonders von
der Möglichkeit,
Heizkosten
einzusparen.

Foto: DJD/REHAU
Industries

bau des Tors übernehmen die Experten
des Rollladen- und Sonnenschutztechni-
ker-Handwerks. Für mehr Komfort statten
sie das gewählte Modell auf Wunsch
zusätzlich mit einem Motor aus. Durch
eine elektronische Steuerung lässt es sich
dann auch vom Fahrzeug aus per Fernbe-
dienung, Tipp auf das Smartphone oder
Sprachbefehl bedienen. „Auch bei vor-
handenen Toren ist das Nachrüsten von
Motoren möglich – unabhängig davon, ob
sie schwingen, sich aufrollen, hoch oder
zur Seite laufen“, sagt Baumeister.
Weitere Infos gibt es beim Informations-
büro Rollladen + Sonnenschutz unter
0152/06527888 und natürlich online auf
www.rollladen-sonnenschutz.de. txn

O b bepackt mit den Einkäufen oder
bei der Schlüsselsuche im Regen:
Das Auf- und Zuschließen von

Toren und Türen, das Hochstemmen des
Garagentores und das Klinkendrücken
mit vollen Händen kann lästig sein. Mit
der richtigen Technik muss der smarte
und sichere Zugang zum Grundstück, zum
Haus und zur Garage kein Traum bleiben.
Neben dem klassischen Schwingtor gibt
es auch platzsparende Alternativen. So
schwingt etwa das Deckenlauftor nicht
nach vorne aus. Da sein Torpanzer, der
aus einzelnen horizontalen Elementen
besteht, im rechten Winkel flach unter die
Decke gelenkt wird, benötigt es auch in
der Garage nur sehr wenig Raum. Eine
maximale Durchfahrtshöhe bleibt beste-
hen. „Nach einem ähnlichen Prinzip funk-
tionieren Seitenlauftore, deren vertikal
angeordnete Profile senkrecht um die
Ecke und flächig an eine Wandseite lau-
fen“, erklärt Marcus Baumeister vom Bun-
desverband Rollladen + Sonnenschutz e.V.
(BVRS). „Rolltore werden ebenfalls nach
oben gefahren, der Rollpanzer allerdings
wie bei einem Fensterrollladen hinter
dem Sturz zu einem Paket zusammenge-
rollt, sodass die gesamte Decke frei
bleibt.“
Die passgenaue Fertigung und den Ein-

Tür und Tor per Fingertipp
oder Sprachbefehl öffnen

Die
Motorisierung
einer Garage
macht das
Heimkommen
nicht nur bei
schlechtem
Wetter
komfortabel.

Foto: BVRS/
IVRSA/txn
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